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TELEGRAMME
Nach Unfall das
Weite gesucht
Coesfeld. Unerlaubt vom
Unfallort an der Pfauen-
gasse entfernte sich am
Freitag gegen 17.40 Uhr ein
bislang unbekannter Fahr-
zeugführer. Zuvor hatte er
einen silbernen Pkw der
Marke Mazda beschädigt.
An dem abgestellten Pkw
entstand Sachschaden in
Höhe von circa 500 Mark.

Blutspende an
der Fröbelschule
Coesfeld. Zur Blutspende
bitte das Deutsche Rote
Kreuz alle Spendewilligen
am Donnerstag (10.6.) in die
Fröbelschule an der Grim-
pingstraße. Von 15 bis 21
Uhr können sich Spender
dort ihr Blut abzapfen las-
sen.

Radfahrer beim
Abbiegen verletzt
Coesfeld. Leicht verletzt
wurde am Samstag gegen 10
Uhr ein 32jähriger Radfah-
rer aus Essen. Laut Polizei
habe der Mann mit seinem
Rad den linken Seitenstrei-
fen der L 581 befahren, als
er von einem 40jährigen
Coesfelder, der in die L 581
abbog, übersehen wurde. Es
entstand Sachschaden in
Höhe von circa 1 600 Mark.

SPD-Fraktion
tagt heute abend
Coesfeld. Zur Fraktionssit-
zung trifft sich die SPD
heute um 19.30 Uhr im
Fraktionszimmer des Ver-
waltungsgebäudes. Der Ar-
beitskreis Planen und
Bauen trifft sich bereits um
18.30 Uhr im Bürgerbüro.

Krad übersehen:
26jähriger verletzt
Coesfeld. Leicht verletzt

wurde am Samstag gegen 17
Uhr ein 26jähriger Motorrad-
fahrer aus Ahaus bei einem
Unfall an der Kreuzung Bastei-
ring /Borkener Straße. Laut
Polizei hatte ein 60jähriger
Pkw-Fahrer aus Coesfeld, der
von der Borkener Straße in den
Basteiring einbog, die Vorfahrt
des von der Süringstraße kom-
menden Kradfahrers mißach-
tet. Es entstand Sachschaden
in Höhe von 1300 Mark.

Landwirte fahren
zum Bundestag

Coesfeld. Der Landwirt-
schaftliche Ortsverband Coes-
feld lädt am Donnerstag
(24. 6.) zu einer Tagesfahrt
nach Bonn ein. Besichtigt wer-
den unter anderem der Bun-
destag mit Plenarsaal und das
„Haus der Geschichte“. Auch
ein Stadtbummel gehört zum
Programm. Abfahrt ist um 8
Uhr am Hallenbad-Parkplatz.
Auch die Frauen sind eingela-
den. Anmeldungen bis zum
18. Juni bei Heinz Schröer
z 13217.

COESFELD
„Besser kann sie
kaum werden“

Laurentiusschule eingeweiht

Bei der offiziellen Begrü-
ßung erinnerte Stadtdirektor
Rainer Christian Beutel noch
einmal an den schwierigen
Werdegang, der letzlich zur

Fertigstellung des Neubaus in
St. Laurentius führte. Mit
sechs neuen Klassenzimmern,
Gymnastik- und Umkleideräu-
men sei die Zeit der Ein-
schränkungen für die kleinen
Schüler aber endlich vorbei.

Offiziell übergeben wurde den
Schülern dann der riesige
„Schul-Schlüssel“ als Hefe-
zopf von Architekt Andreas
Bodem. In seiner Ansprache

an die versam-
melten Eltern
und Schüler
auf dem gro-
ßen Schulhof,
mußte Schul-
leiter Wolf-
gang Häck al-
lerdings einen
kleinen Wer-
muthstropfen
in die Freude
gießen. Bei ge-
nauso vielen
Lehrern wie
Schulklassen
seien Unter-
richtsausfälle
durch Krank-
heit vorpro-
grammiert. Da-
bei wandte er
sich auch an
die versam-
melte Lokal-
politik mit der

Bitte um Hilfe. Zwischen den
Reden lieferten die Klassen
eins bis vier immer wieder tän-
zerische und musikalische
Einlagen zu verschiedenen
Länderthemen. Besonders far-
benfroh geriet dabei der Auf-

tritt der Tanz AG der Jahr-
gangsstufe vier zur Musik von
Chers „Believe“. Freude dürfte
dann für den Schulleiter bei
der Übergabe der Geldspen-
den von Volksbank und Spar-
kasse im kleinen Kreis nach
der Einweihung des Schulhofs
aufgekommen sein. Nach dem
offiziellem Teil begann dann
das Schulfest unter dem Motto
„Alle Kinder dieser Erde“.
Vom Indianerschmuck bis zu
Erbsenweitspucken hatten
sich die Eltern dafür einiges
einfallen lassen. Großer An-
drang herrschte in der Geister-
bahn, die die Eltern der Klasse
4b vorbereitet hatten. Mit
Grausen mußte sich hier so
mancher kleine Gast abwen-
den, wenn die nächste Gruppe
von von einem Elternteil mit
Horrormaske in den stockfin-
steren Klassenraum eingelas-
sen wurde. „Zocken“ konnte
man mit einem Mindeseinsatz

von zehn Pfennig am aufge-
stellten „Geldbrunnen“. Wer
eines der Geldstücke in dem
kleinen Planschbecken treffen
konnte, durfte das gleich zu
seinem Einsatz mit nach
Hause nehmen. Rekorde gab es
beim Erbsenweitspucken

schon zur Mittagszeit mit
einer Weite von fast sieben
Metern. Bei all den Attraktio-
nen herrschte zeitweise sogar
so großer Andrang, daß den
Schule die Verzehrchips aus-
gingen.

-rl- C o e s f e l d .  „Als ich klein war, haben wir uns immer
gewünscht, die Schule würde eines Tages abbrennen“, erin-
nerte sich Pfarrer Johannes Hammans bei der Einsegnung der
Schulkreuze für den Neubau der St. Laurentius Grundschule
am Samstag. Dazu bestehe in der Schule aber kein Anlaß mehr.
„Denn besser als jetzt kann es kaum noch werden“. Mögliche
Verbesserungen sah Schulleiter Wolfgang Häck dann eher in
der problematischen Lehrersituation in den Grundschulen.
Nach der offiziellen Einweihung begann bei strahlendem Son-
nenschein das Schulfest „Alle Kinder dieser Erde“.

Rekorde gab es am Stand der Eltern der
Klasse 2c beim Erbsenweitspucken.

Ein Höhepunkt der Einweihung der Laurentiusschule : die Tanzeinlagen vor den zahlreichen
Ehrengästen. Fotos: Ralf Langner

Architekt Andreas Bodem übergab den „Schlüssel“ aus Hefe.
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Sturm der Begeisterung im „Cabaret“
Gelungene Premiere auf der Freilichtbühne / Zuschauer jubeln den Akteuren zu

-ude- Coesfeld. Heftig hatte
nach der Pause zu zuckenden
Blitzen der Wind in den Bäu-
men der Freilichtbühne ge-
weht. Doch er war ein laues
Lüftchen verglichen mit dem
Sturm der Begeisterung, der
aufbrauste, als Samstag die
Scheinwerfer im „Cabaret“
ausgingen. Kreischend, joh-
lend und stehend applaudier-
ten die Zuschauer in den aus-
verkauften Reihen und dank-
ten für einen gelungenen
Premierenabend, der im strö-
menden Gewitter endete.

Schwül war die Luft und bot
die passende Atmosphäre für
das prickelnd-erotische Am-
biente im verruchten Berliner
Kit-Kat-Club. Dort läßt Regis-
seur Ulrich Mokrusch in kni-
sternden Choreographien von
Harald Kratochwil die lang-
beinigen Tanzgirls in Fransen,
Federn und Fummel ihre
Röckchen heben, läßt sie in
Matrosenkleidchen blondbe-
zopft mit ihrer Unschuld ko-
kettieren, und in nächster Se-
kunde den stierenden Stamm-
gästen auf den Schoß steigen.
Das machen sie richtig gut.

Hier im frivolen Kit-Kat-
Club verliebt sich Star Sally
Bowles Silvester 1929 in den
Amerikaner Cliff. Doch über
ihrem Glück − so wie über dem
vom jüdischen Gemüsehänd-

lers Schultz und Pensionswir-
tin Fräulein Schneider − zie-
hen dunkle, braune Wolken
auf. Die politische Lage läßt
die Beziehungen scheitern.

„Bei uns ist das Leben
schön“, lockt der Conférencier
die Gäste in sein Etablisse-
ment: „Willkommen, bienve-
nue, welcome.“ Aalglatt und
undurchschaubar spielt Sa-
bine Wulf den schmierigen
Typen, der sich wie ein schil-
lernder Schatten geheimnis-
voll und klebrig durch die Sze-

nen schiebt. Sie wurde beju-
belt. Nicht minder Daniela
Weiß. Ebenso heiß und frivol
wie eiskalt und berechnend
aber eigentlich tief enttäuscht
zeigt sie Sally Bowles. Wenn
sie sich im goldenen Jackett
auf der großen Showtreppe rä-
kelt und lasziv ihr „Cabaret“
und „Maybe this time“ haucht,
knistert’s auf der Bühne. Kein
Wunder, daß der schüchterne
Cliff Feuer fängt („Ich traf ein
einmalig himmlisches Girl“).
Guido Holtkamp überzeugt in

seiner ersten Hauptrolle als
ungelenker Liebhaber und
überrascht mit einer schönen
Stimme − wie alle live.

Noch mehr vibriert die Luft
zwischen Herrn Schultz und
Fräulein Schneider. Hans Ben-
son und Juliane Tenkamp
spielen von aufgeregter Ver-
liebtheit bis inniger Zärtlich-
keit („Ananas“, „Oh wie wun-
derbar“) ihre ganze Bühnener-
fahrung aus. Vielleicht beka-
men sie deshalb durchgängig
Szenenapplaus. Aus der Schar
der guten Nebenakteure ragen
Gudrun Hirtz als durchtriebe-
nes Fräulein Kost und Jörg
Middendorf als deutscher
Ernst Ludwig heraus.

Mitten in die schwülstig-
sorglose Clubatmosphäre läßt
der Regisseur die nationalso-
zialistische Gefahr platzen.
Beim völkischen Gesang der
Braunhemden („Im Licht liegt
die Wiese“) geht den Zuschau-
ern ebenso eine Gänsehaut
über den Rücken wie beim Af-
fenauftritt („Mein Jude ist
schön“) und im schwarz-weiß-
roten Finale.

Lob gilt den Ausstattern für
ihre Liebe zum Detail und den
Bühnenbildnern und -bauern
für ihre originellen Drehkulis-
sen. „Na, hat es Ihnen bei uns
gefallen?“ fragt der Conféren-
cier zum Schluß? Ja, hat es.

Feiern nach der Premiere: (v.l.) Daniela Weiß (Sally), Guido
Holtkamp (Cliff) und Sabine Wulf (Conférencier). Foto: ude

Feuerwehr löscht
Scheunenbrand

50 000 Mark Schaden / Ursache ungeklärt
-job- Coesfeld. Rund

50 000 Schaden verur-
sachte gestern nachmittag
der Brand eines Stallgebäu-
des auf dem Hof Sühling in
Harle. Zudem kamen insge-
samt vier Schweine in dem
brennenden Gebäude ums
Leben.

Nach Angaben der Feuer-
wehr, die um 13.30 alar-
miert wurde, sei zunächst
ein Übergreifen des Bran-
des auf die angrenzenden
Wohngebäude befürchtet
worden, so daß neben zwei
Coesfelder Zügen auch ein
Nottulner Tanklöschfahr-

zeug ausrückte. Wie Haupt-
brandmeister Bernd Lech-
tenberg erläuterte, seien die
Löscharbeiten durch die
große Entfernung zur Was-
serentnahmestelle er-
schwert worden: rund 1,5
Kilometer Schlauch muß-
ten ausgerollt werden, um
das kühlende Naß von ei-
nem Löschteich an der B 67
bis zur Unglücksstelle zu
transportieren. Gegen 16
Uhr konnten die Männer
der Wehr wieder abrücken.
Die genaue Brandursache
war bis Redaktionsschluß
noch nicht geklärt.

50 000 Mark Schaden verursachte dieser Brand einer
Scheune in Harle. Foto: Josef Barnekamp


